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ELC
Energieliefer-
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LIG – Steiermark – Landesimmobilien
gegründet im Jahre 2001 als 100%-Tochter
des Landes Steiermark
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Konzentration der Immobilienbewirtschaftung

Aufgaben: Erwerb, Nutzung, Verwaltung,
Vermietung und Veräußerung von Liegenschaften,  
Facility Services

Errichtung, Sanierung und Instandhaltung von  Bauwerken
Unter Berücksichtigung qualitätiver und kostenoptimaler
Immobiliengesamtlösungen
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Senkung von Emissionen bei Heizungsanlagen und die 
Steigerung der Energieeffizienz sind Bestandteil der Leitlinien
für die Immobilienbewirtschaftung durch die LIG
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Vorteile des Contracting
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Gebäudebestand – Beheizung mit Heizöl

Gebäudebestand Heizmedium 1996:

40 Landesanstalten auf Heizöl Extraleicht
29 Landesanstalten auf Fernwärme

(hievon 4 auf Erdgas Holzbasis)
10 Landesanstalten auf Erdgas

2 Landesanstalten auf Holzschnitzelheizungen
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LIG- eigene Contracting-Anlagen
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Forderungen für Energieeffizienz

Vision:

Energieliefercontracting

Substitution Heizöl 

§ 15a B-VG, Landtag

Landtagsbeschluss 
(Weiß-Grüner-Weg)

Energieausweis
Impuls Styria
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Konzept:

Energieliefercontracting

Verbrauchsreduktion

Anlagenoptimierung
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Umsetzung:

Energieliefercontracting mit integrierten Einsparmaßnahmen
zur energetischen Modernisierung von 

5 Liegenschaften (2008)

Hinweise zur Angebotserstellung und –bewertung für alle 
Liegenschaften

Funktionale Leistungsbeschreibung

Technisch-wirtschaftlicher Variantenvergleich

Angebot für Liegenschaft 

Vertragsentwurf

Inhalt der Ausschreibung:
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Zielsetzung 

der ausgeschriebenen Energiedienstleistung

wirtschaftlich-ökologische Zielsetzung
Energieversorgungsanlage modernisieren
möglichst auf alternative Energieträger
Untersuchung und Umsetzung energetischer Einsparmaßnahmen
(Haustechnik, Nutzermotivation, Gebäudehülle)
Komfortsteigerung 
geringere Verbrauchs- und Instandhaltungskosten
Verbesserung der Energiekennzahlen
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Leistungsumfang des Contractors

1. Wärme-Lieferung
Leistungsumfang und –grenzen sind in der 

„Funktionalen Leistungsbeschreibung“ beschrieben - Pflichtumfang
inkl. Instandhaltung. 
= Leistungsgrenze 1 

2. Nur Betriebsführung
Leistungsumfang für einige Bestandskomponenten auf die 
Betriebsführung und Sicherstellung eines effizienten Betriebs 
der bestehenden Anlage reduziert.  
Instandsetzungsrisiko verbleibt beim Auftraggeber.
= Leistungsgrenze 2

3. Einsparmaßnahmen
(Gebäudetechnik, Nutzermotivation und in begrenztem Umfang
Gebäudehülle) werden als Ideen- und Realisierungswettbewerb 
ausgeschrieben. Die vom Contractor vorgeschlagenen Maßnahmen 
werden bei der Angebotsbewertung berücksichtigt.    
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Qualitätssicherung der umgesetzten Einsparmaßnahmen

Einmalige Leistungsnachweise
Kontrolle der Dimensionierung und Ausführungsplanung
Jährliche wiederkehrende Audits (z.B. Energiebuchhaltung)
Nutzerkomfort (Befragung der Gebäudenutzer)
Kontrolle und Optimierung der Parameter und Einregulierung nach dem
1. Betriebsjahr
Thermografische Aufnahmen oder
Funktionsnachweise (z.B. Nachtabsenkung oder Einzelraumregelung)
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Kriterien für die Angebotsbewertung und deren Gewichtung

1. Geringste Gesamtkosten der Wärmelieferung inkl. Investionskosten
(Kaufpreis der Energieversorgungsanlage)
Die Bewertung erfolgt mit der Kapitalwertmethode (Kalkulation des Nettobarwerts)
mit  einem marktüblichen Zinssatz über die Vertragslaufzeit, ohne Preissteigerung)

65 Punkte
2. Verbrauchsseitige Einsparmaßnahmen

(Kommissionelle Bewertung nach folgenden Kriterien:
Qualität, Umfang, Energieeinsparung, Amortisationszeit,
Angepasstheit und Umsetzbarkeit in der Liegenschaft

20 Punkte
3. Verwendung umweltschonender Technologien

Geringste CO2eq-Emissionen der Versorgungsanlage
z.B. Einsatz erneuerbarer Energieträger, KWK, Solar, etc.

15 Punkte
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Zusammenfassung - wirtschaftlicher Variantenvergleich
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Vergabeverfahren

------------

------------

------------

------------

------------

------------ Feinanalyse (nur Bestbieter)

Vergabe

Vergabevorschlag

------------ Umsetzung der Maßnahmen

Verhandlungsverfahren, 2-stufig, EU-weit

Vergabeverhandlung, max. 3 Termine

Kommissionelle Bewertung der Energieeffizienzvorschläge
(nach Grobanalyse)

------------ Abnahme, Beginn der Energielieferung, 
Betriebsführung und Instandhaltung
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Nutzerinformation
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LIG - Schloss Moosbrunn, Graz
Ausgangssituation und Baseline

Baujahr: 16. Jahrhundert
Renaissancebau 

Nettogesamtfläche:    1.067 m²
Alte 80 kW Ölheizung BJ 1991
Ölverbrauch:   14.550 lt./a
Wärmebedarf: 128.000 kWh/a
(kalkulatorische baseline)
Nutzungsentwicklung:
Erweiterung um zusätzliche
Büroräumlichkeiten
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LIG - Schloss Moosbrunn, Graz

Ergebnisse

Automatische Holzpelletsanlage
Mit 2 Stk. Pufferspeicher mit je 800 lt. Inhalt
Raumaustragung der Pellets mit einer
Förderschnecke
Leistungsbereich:   27,6 – 100 kW
Verbrauch:             126.000 kWh/Jahr
CO2-Einsparung:    47.577 kg/Jahr oder 93 %

Verbrauchsseitige Einsparmaßnahmen:
LIG-Vorgabe: Amortisation < 15 Jahre
Nutzermotivation: Energiebuchhaltung
Gebäudetechnik:  Pumpen, Hydraulik, 

Regelung
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Schema der Pelletskesselanlage - Schloss Moosbrunn
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Prinzipschema Heizung - Leistungsgrenzen
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Fernüberwachungsmöglichkeit durch Auftraggeber 

(WEB- basierend – Schloss Moosbrunn)
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Feinanalyse – Prognose und Nachweis 

der Energieeinsparung der Effizienzmaßnahmen
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Überprüfung der Ausführung
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Vision:  Thermische Sanierung/Kyoto II - Ziel

§ 15a B-Vereinbarung: Vereinbarung zwischen Bund und Ländern gemäß
Art. 15a B-VG über Maßnahmen im Gebäudesektor 
zum Zweck der Reduktion des Ausstoßes an 
Treibhausgasen.    

Kyoto II – Ziel: Strategie Österreichs zur Erreichung des Kyoto-Ziels
(Klimastrategie 2008/2012)

Fazit: Thermische Sanierung mit Anpassung/Adaptierung der HT-Anlagen
und optimierter Betriebsführung zur Zielerreichung.
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http://www.lig-stmk.at

Besuchen Sie uns auf unserer neuen WEBSEITE

Danke für Ihre Aufmerksamkeit


